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AUgemeines
Intelligenz - oder Wochenblatt

für sämtlich - Hochfürstlich - Badische Lande.
Mit Hochfürstlich . Markgräflich - Badischem gnädigstem Privilegio .

Fürstliche neue Verordnungen .
Vescript Sereniffimi an dero 8ürstl . Hofrathskolle «

gium HRN . 7946 .
Aufhebung desEinstandsrechtS bey Verstaigerungen .

Larl Friedrich rc.

Uns ist der unterthänigste Vortrag jener Rachlheile
erstattet worden , welche meistens für Waisen und für
Crediloren verschuldeter Gläubiger aus dem bisher bcy

Steigerungen noch in jenen Fasten , wo Privaklofungs -

Bercchrigungen eintreten , nach unfern Verordnungen
vom ^ ten . Iuly 171Z . l4tcn April 1762 und 6ten
Ock . 1787 .

' statt gefundenen Einstandsrecht entstanden ,
da solche dadurch ihr Eigenthum an den höchstbistigen
W <rrd . r >» bringen verhindert worden , also der Losung
bercchtigle durch solchen Einstand in das höchste Ge .
bol vhne Mehrgedol auf Unkosten des andern sich be¬
reichert , und der bey Pcch - tkailfen cintrettrnde Grund
der Losung , damit keine Acquifllions « Gelegenheit dem
Losungsberechtigten entgehe , und er die Sache um den
Preis erhalte , um weiche der Verkäufer sie losfchlagen
will , bey öffentlichen Steigerungen , wo der Losungsbe «

rechtjgte wie jeder anderer die Acquisttionsgelegenheit
hat , und der Verkäufer seine Sache nur um den
höchstmöglichen Preis weggeben will , mithin billig
niemand sich ohne Mchrgebot auf die Acquisttion Hoff ,
nung machen darf , vicht anschlägt . AuS diesen Grün ,
den finden wir uns gnädigst bewogen , andurch zu

: verordnen , daß bey asten dergleichen Privallosungs -
i Berechtigten als Zinnslosunz , Frcundfchafislosung wo
! sie noch stait findet , und dergleichen , keinem künftig das

bisherige Recht des EmjlandS in das teste Gebot ohne
' Mchrgebot fernerhin gestaltet , noch eine besondere Vor -
! ladungzur Steigerung erforderlich seyn soll, sondern

diese Personen , wenn sie em Gut bcy Steigerungen
acquirircn wollen , wie andre auf die gewöhnliche Stei .
gerungs - Verkündigung attendnen und mittelst des
höchsten Gkbols dasselbe ersteigern mögen . Dieses
habt ihr ru pudliriren und w vvrkvmmenben Fällen

euch hiernach zu achten . Jmmasscn wir uns dessen
versehen und euch in Gnaden wohlgewogen verbleiben .
Gegeben Carlsruhc den 2Zten Iuny 1792 .

Citationes edictales ,
Durlack . Auf Hochfürstlichen RegicrungS Befehl

wird der längst ausgctrettnc Burgers Sohn Philipp
Diez von Wolfartsweiher unter dem Anhang edickalirer
citirc , baß falls er binnen 6 Monaten nicht selbst oder
per Mandalarium dahier vor Obcraml erscheinen werde ,
sein Vermögen confiscirl . und er des Lands verwiesen
werde « . Durlach den 8 . Auq . 1792 . Oberamt allda .

Durlach . Der schon vor mehrern Jahren wegen
eines sträflichen Vergehens entwichene Jacob Gebhard ,
BurgerSfohn von Brötzingen , wird andurch unter dem
Präjudiz der Landesverweisung , Coiisiseirung stiuech
Vermögens , und Schlagung feines Rahmens an den
Galgen auf hochfürstl . Regierungsbefehl vorgeladen ,
und ihm zu feinem Erscheinen vor hiesigem Oberamt
ein Termin von 6 Wochen anberaumt . Durlach , den
2bsten July 1762 . Oberamt allda .

Frauenalb . Nicklaus .Lvipflcr , ledig von Völ¬
kersbach , der sich einer nächtlichen gefährlichen Schlä -
gerey verdächtig und hierauf flüchtig gemacht , wird
hicmit unter Anberaumung einer 6 wöchigen Frist
ediitaliter vorgcladen , daß er wegen feines Verdachts
und feiner Flucht Red und Antwort geben , im Fall
des Ausbleibens aber gewärtigen soll , daß gegen ihn
in Contumaciam verfahren und wettcrs ergehen werde ,
was Rechtens . Frauenalb den 20 . Inny 1792 .

Amr allda .
Staufenberg . Der wegen verursachter Händel

und Verwundung ausgetrettne Joseph Sigrist auS
dem Durbach wird anmit vorgeladcn , binnen z Mo¬
naten vor dem hiesigen Amt zu erscheinen und sich zu
verantworten , indem widrigen Falls sein Vermögen
confiScirt , er der Hochfürstl . Lande auf ewig verwie¬
sen und fein Namen an den Galgen geschlagen werden
wirb . Staufenberg den 7 Aug 1792 .

Amt allda.



vitlmgen . Dom Magistrat der K . K . Dordttöster -
rc,cdi,cr)cn Stadt Villingen wird durch gegenwärtiges
Eoickl allen denjenigen , denen daran gelegen , anmit
bekannt gemacht : Es sey von dem Gericht in die

Eröffnung eines Konkurses über die gesammte dahier
befindliche beweglich und unbewegliche Vermögen des

hiesigen Burgers und Handelsmanns Georg Strehle ,
auf Ansuchen des Handelsmanns Möhrlin von Ra .

venspurg gewilligt worden . Daher wird jedermann ,
der an den erstgedachten Verschuldeten eine Fordrung
zu stellen berechtigt zu sey» glaubt , anmit erinnert ,
entweder bey der auf den btrn Nov . d. I . frühe y
Uhr anberaumtcn allgemeinen Liguidations , Tagfahrt ,
oder aber in dieser Zwischenzeit die Anmeldung seiner
Fordrung in Gestalt einer Klage an den ausgestellten Mas -

ftvcrtrettcr Hr . Rarl Mayon I . C . entweder schrift¬
lich oder mündlich also gewiß « inzureichen und anzu «

bringen und in dieser nicht nur dir Richtigkeit seiner

Forderung , sondern auch das Recht , traft dessen er in

diese oder jene Klasse gesetzt zu werden verlangte , zu er¬

weisen , als widrigenfalls nach Vcrfluß des erstbestimm ,

ten Tags Niemand mehr angehörk werden und dieje¬

nigen , die ihre Fordrungcn bis dahin nicht angemerkt
haben , in Rücksicht des gesammte » dahier befindlichen
Vermögens des «ingangbenannten Verschuldeten , ohne

Ausnahm auch dann avgewiesen styn sollen , wenn ih .

nen wirküch ein Comvcnsationsrecht gebührte , oder
wenn sie auch ein eigenes Gur von der Masse

zu fordern hätten , oder Mnn auch ihre For¬

derung auf ein hquidirtes Gut des Verschuldeten vor ,

gemerkt wäre , daß also solche Gläubigere , tollten fie

ctwann in diese Masse schuldig scyn , die Schuld unge¬

hindert des Kompcnsationseigcnlhum oder Pfandrechts ,
das ihnen sonst zustatten gekommen wäre , adzutragen

angchaltcn werden müßte . Viümgen den 4 . Aug . 1792 .
v . (vcst . Magistrat aUda .

Gerichtliche Notifikation .
Lörrach . Mit dem für mundtodt erklärten Mattes

Obm , Bauer von Hagen soll sich niemand ohne Vor -

wisscn und Genehmigung seines Vogtmanns Hanns
Lienins auf dem Rökttcr -Weiler , in irgend einen Han¬

del rinlassrn und besonders kein Wirlh etwas an Zeh¬

rung abgeden , widrigenfalls zu gewärtigen ist , daß

der Handel für nichrig erklärt und der Ucbertretter

ausser dem Verlust seiner Forderung ober nochmaliger

Zahlung zu empfindlicher Straf « wrrve gezogen wer -

den .Löcrach den 2.4 . Iuly 1792 . Oberamt Rotteln .

Lörrach . Mil denen für mundtodt erklärten sriz

kaufmännischen Eheleuten von Halrmgen toll sich

Niemand ohne Vorwissen und Genehmigung seines

Voglmanns Johann Georg Adolfs a !da i» irgend

eine » Handel cinlasscn , oder ihnen etwas borgen bey

Verlust der Forderung , Aushebung des Handels und

ernstlicher Strafe , welches anmit öffentlich Hekaimt . ge¬
macht wird . Lörrach den zlrn August 1792 . \

Gberaml Röteln /
Sack > n so zu verlehnen sind .

Karlsruhe . Beym Hoffchrciner Gräßle der Post
gegen über , ist das obre Ecklogis zu verlehnen und
dis den LZ . Occ . zu beziehen .

Larlsruhr . In dem Haus der ehemaligen Frau
Hvfrälhinn poffelr in der Rippurrcr Straß ist der un¬
tere und mittlere Stock , bestehend in 9 Zimmern nebst
Küche , Stallung , Holzrenuß , Keller rc. täglich zu
verlehnen und zu beziehe » .

Larlsruhe . Beym Stadtmößner Freudenreich in
der Bärengaß ist der ganze obere Stock zu verlehnen
und kann alle Tage bezogen werden , das Nähere ist
bey ihm zu erfahren .

Sachen so ; u verkaufen sind .
Larlsruhe . In Fürst ! . Hofapolhckc ist wieder ei«

ne ansehnliche Parlhie ganz frisch « » Hambacker Mi¬
neral - Wasser in wohlgcpfropften und gepichten
Krügen angekommc » und zu haben .

Larlsruhe . Beym Schneider Rärler sind Melonen

zu haben .
Larlsriche . In der Schmied « rischen Bnchhand ,

jung ist zu haben . Ucber Rcichskriegshrer und Reichs «

flieg 8 - 1792 . * 5 kr .
Obiges ist auch in MacklotS Hofbuchhandlung

zu haben .
Rodalben . Bis Montag den 27M August soll

daS Wirthshauß zum Carlsruher . Hof auf der Kallen¬
bach bey Münchweiler bestehend in einer zweystöckigten
Behaußung , Hofraithr , Scheuer , Stallung für Pfer - ,
de , Hornvieh und Schweine nebst einem Gärigen ,
dann ferners das dazu gehörige in 6 Morgen 1 Viertel
bestehende Ackerfeld gegen annehmliche Bedingnissc ,
die bcede folgende Läge aber allerley Haußralh und

Fahrniß jeder Art auf leidcnttiche Zahlungsfrist an
den Mnstdiethenden öffentlich verstaigcrt werde »; Lieb-

haberc können sich daher auf die bestimmten Läge
Morgens 9 Uhr in gedachtem Wirthshauß cinfindcn
und nach genommener Einsicht , auch angehörren Be -
bingniffen an der Steigerung Thcil nehmen . Rodal¬
ben den 2zten Iuly 1792 .

Amt der Herrschaft Gravenstein .
Zur Nachricht .

Larlsruhe . Hofpilhal . Vorsteher : Für den Mo¬
nat August ist , Herr Rennt - Kammerralh Llofe .

Vermifchle Nachrichten ,
weiblicher Putz , .jm verhällniß zu weiblicher

Schönheit .
Ein prachtvoller Anzug reiht wcuigcr , als ein mo

bischer , und ein modischer weniger , als ein geschmält
voller ; aber mehr als alles reitzl ein artiges Negligs -



Dieß ist « in« Regel , dir ein unter dem Namen Anto«

Wall bekannter Schriftsteller mit zum Hauplinnhalt

der Lehren rechnet , die eine vernünftige Mutier ihrer

aufblüyenden Tochter gab . Eie ist auch so ganz der

Natur , Bestimmung und den Verhältnissen des andern

Geschlechts , besonders in den mehr verfeinerten Stän ,

den der Gesellschaft angemessen , daß ich glaube , eS

gibt entweder gar keine Acsthclik des weiblichen Putzes

üderhaM , oder sie muß auf ihr beruhen und m ihr

gewissermaßen enthüllen scyn . Bekanntlich ist es gftich -

wshi gerade diese Grundregel , welche das wunderbare

und launische Spiel der weiblichen Phantasie am ge¬

wöhnlichsten vernachiäßigl , so oit sich anch diese Vcr .

nachläßlgnng selbst bestraft . — Als die Göttinnen des

Olymps , nach jener Dichtung des A ' terkyums , die

neugcschaffnr Pandora ausstattetcn , gab ihr Venus

Schönheit und das holde Lächeln ; Minerva wand

einen Schleyer um sie her ; die Horen kränzten ,hr

Haar mft Blumen des Frühlings ; die Charitinnen

knüpften goldne Spangen um die Arme , und was

die beskbte und geschminkte Figur zur siegenden Schön .

Heft vollendete ; Merkur legre die süße Ucberredung auf

ihre Livpen . Welch eine Simvlieftät , und doch zu-

gleich , welch ein Ideal bes Putzes , das die Fabel

hier aufstellt , Pandora sollle de» Prometheus , zenen

listigen Sterblichen , fesseln und — betrügen , der den

Vater der Götter selbst getäuscht hatte . Alle Göttin¬

nen mußt « ,, chrr Talente aufb :rlen , um ihr den Zau «

der des Himmels zu leihen und , was tharen sie ? —

Lieblichkeit des Körpers war das erste Geschenk ; um diese

lebhafter ahnden zu lassen , wo sie nur geahndet wer¬

den darf , schürzte Minerva bescheiden und züchtig das

Gewand ; das Haar wurde durch Blumen gehoben und

nur , damit der Arm vsr dem tlebrigen nicht überse¬

hen würde , sanden die Grazien goldne Spangen nö -

thig . Schon der Dichter jener Fabel macht dem Ge¬

schmack der Göttinnen schon das Kompliment , daß er

Prometheus von der Pandora beym ersten Blick erobert

und betrogen werden läßt . Ein uvendlich grösseres

Complimrnt aber macht eben diesem Geschmacke die

griechische Kunst , deren höchsten Flor die vcrcin 'gie

Stimme aller Kenner ves Schönen in die Epoche ftzt ,

wo sie ihn nachbildete . Der weibliche Putz kann und

soll keinen andern Zweck haben , als die natürliche

Schönheit des Körpers zu erhöhen , sie mit der S ' tt .

llchkeit in Harmonie zu bringen und den Eindrücken

derselben noch mehr Gefälliges , oder auch mehr Be¬

stimmtes zu geben . DaS Interesse des andern Ge¬

schlechts erfordert es , durch Schönheit , Bescheidenheit

und Anmuth im Wesen , Herz und Sinn zu gewinnen .

Jeder Putz ist also diesem Interesse durchaus entgegen ,

der die Reize verbirgt , die sich nicht nur frey zeigen

können , ohne zu bÄr-Higen , jondern selbst durch ihn

anziehender werden sollen ; der das Auge durch r«

grossen Reichthum blendet , ohne cs auf das zu heften ,

worauf er cs eigenllich heften soll ; der durch zu bunte

Mannichfaltigkeit aussäüt ; der eine schlanke , edle wejb ,

liche Figur,7 zu einer Carricatur umgestalket ; der da

zu viel anveutcl , wo ein zartes » unverdorbnes Gefühl

mit etwas Wenigerem zufrieden wäre . Mich dünkt ,

daß sich in den neuern Zeiten die Moden , denen daS

andre Geschlecht seinen Beyfall gegönnt hat , im Gan ,

zen ungemein vvrlheilhaft vor den ehemaligen auszeich¬

nen . Das Geschnürte , Gepreßte , Enge , Steife d«S

Anzugs , hat sich vcrlohrrn und die Rciftöcke und Ver -

tugadons , gehören itzt zur modernen Antike . Der eitle

Prunk steht in den bessern Cickeln mit seinen Ausprü «

chen nicht selten beschämt und zum Lachen da . Die

Manier des Putzes ist machtloser , einfacher , weniger

kostspielig und weniger beschwerlich geworden . Die

schöne Form eines weiblichen Körpers , wird bey der

heutigen Art sich zu kleiden sichtbarer und das ist poch

wahrlich eine Hauptsache . Sie wird noch immer sicht¬

barer werden , u weiter die Moden sich von alberner

Etikette enlftruen und einem naiürlichen Negligee nä ,

Hern , das noch nicht darum , weil eS Negligee heißt ,

nachläßig ftyn darf . Wie sehr sollt « man wünschen ,

daß die gegenwärtige Mode immer herrschender und

immer vollkommner würde ! Es hängt von dem Ge »

schrnaek der Weiber im Putz mehr ad , als man ihn

sich einbildet ; größre Gesundheit , geringerer Aufwanv »

mehr Zufriedenheit in den Ehen und so viele andre

Annehmlichkeiten dcs Lebens und der Geselligkeit , die

dadurch allein , wo nicht ganz bestimmt , doch sehr

modificirt werden . Freylich läßt es sich nicht erwarten ,

baß das erfinderische und unruhige Genie per Weiber

nicht ferner ans diese und jene Seltsamkeiten gericihe ;

daß cs nicht auch an Wülsten , Commoden , Poschen ,

Trompeuftn , Bouffanten und sinesischen Hüten , mit

unter Vergnügen fände . Man muß sich überdcm br ,

scheiden , daß ohne diese Seltsamkeiten der Herausge¬
ber des Modelournals zu viel vcrlöhre und daß doch

jene Sachen ihren Nutzen und manche kleine Vorkhcile

haben , von denen man nicht immer laut sprechen kann .

Wenn aber nur die Schönheit das königliche Siegel ,

bas die Natur ihr aufdrückte , nicht entstellt ; wenn

sie nur nicht Moden stöhnt , die aus Bedürfnissen er»

sonnen wurden , welche sie nicht kennt ; wenn das Präch .

tige , Gezierte und Bunte weniger beliebt wird , als das

Einfache , Kunstlose und Anständige , so ist schon genug

gewonnen .
Etwas für Liebhaber aufbehaltner Rrauter ,

saubrer Gemälde und Kupferstiche und vor ,
schiedner Jnsckrensamniiung .

Liebhabern von Naturalien auS dem Pflanzen - und

Thierreicht und Besitzern guter Gemälde und Kupfer -



sti
'
che ist so sehr daran gelegen , mit Mitteln versehen

zu ftyn , wie sie ihre davon gemachten Sammlungen
erhalten und sic besonders vor Wüimcrn und vor al «
lem Anschuß bewahre » könne » . Diesen glauben wir
keine ganz unwillkomtnne Nachricht zu geben , falls
wir sie hier mit zweyen Mitteln dieser Act bekamst
mache » , die sich in großen Sammlungen bcyke als
sehr bewährt bewiesen haben . Das erste ist von dem
großen Naturgcschlchtskenncr und Naturaliensammler
I . Th . Klein : das letztrc ist von dem berühmten In -
ftttcnsawmler Röscl und bcyde haben ihr Mittel nicht
allein als das beste in seiner Art iTHt großem Vortheil
selbst benutzt , sondern es auch ihren Freunden als ein
nie fehlendes Mittel mitgetheilt . Um seine getrock¬
neten Kräuter und Blumen , feine Gemälde und Kup¬
ferstiche stets gut zu erhalten , nimmt man io Loth
Gum . Sandar. , 4 Lth . Maft. , beydeö auserlesen und
i Lth . Campt . , zerstoßt die Gnmmata und lhut sie
mit dem Kampfer , welcher zuvor klein gemacht wird ,
in ein Glas , das oben einen langen Hals hat :
alsdann gießt man drey Quart hochrektificirten
Weingeist darauf und rüttelt es oft damit herum , da
sich denn die Gummata ergeben . Sobald dieses nach¬
her recht klar geworden ist , hat man seinen gcwünsch »
ten Firniß . Je älter dieser Firniß ist , je besser wirb
er . Herr Klein hat damit alle feine gesammelten
Pflanz « ,, überzogen und es befunden , daß sie kein
Wurm angefrcsscn hat . Ueberdieses werden dadurch
die frischen Farben , so lang ein Stück daran ist , kon«
servirt und die crstorbuen werben relevirt . Er sieht
sehr fein aus , bricht nicht ab und darf nur ganz dünne
mit einem Pinsel überzogen werden , sowohl waS die
Blätter und Blumen , als was die Gemälde und
Kupferstiche betrift . Seine Jnfcktcnfammlungcn er .
hält man in einem guten Stand , wenn man 3 Qurntl .
Terpentinöl , 1 Quent , cyprischcn Terpentin , 15 Trop¬
fen Nelkenöhl und 2 Loth Petrol , ober Steinöhl ,
oder auch jedes gedoppelt , wohl unter einander ge¬
mischt , so lang iu der Wärme stehen läßt , bis alles
recht vereinigt ist und dann die Behältnisse der In¬
sekten damit bestreicht . So erhielt Herr Röscl fein «

Schmetterlinge und andre dergleichen Kreaturen ü
einer beständigen Schönheit .

Zn Macklors Hofbuchhandlung in Larlsruhe ' ■(
ist wieder neu angekommen und zu haben .

Larrer ( P . I . ) Anfangsgründe der arirhmctifchcn Wis¬
senschaften auf mathematische Gründe und Vernunft -
fchlüße gebaut für Jünglinge . 8 . Dünkelsbühl und
Lcipz . 1792 . 30 kr.

Leben . Altbeiitfchc Geschichten romantischen JunhaltS 1
von Schlenkert . 8 . Frkf . i - yr . r fl . |

- Romantische Gemählde der Vorwelt mit Kupf . !
8 Frkf . und Lpz . 1791 . i fl . '

; :
Geb 0 hrne . s

Larlsruhe . Den i . Aug . Charlotte , Vater : An -
'

drcas Ncbcs , Herrschaft !. Stalllaglöhner . Den 2. j ,
Conrad Heinrich , Vater : Christoph Wieland , Taglöh -'

ner im Baufuhrstali in Gotlsau . Den 6 . Barbare
'

Elisadethe Waldurge , Vater : Hr . Joseph Buscher .
Burger und Goldarbeiker dahier . Den 4 . Eberhard
Wilhelm , Vater : Hr . Johann Georg Christoph Sil - i
bereisen , Renlkammer - Registrator und Hospitalver -̂ g
waiter . Den 6. Ein Knäbsein , welches die Nothtaufe - k
empfieng , Vater : August Berblinger , Hoflaquar, " !
Den 9 . Amalie , Vater : Herr Christoph Wohnlich

'
) " t

Fürst ! . Rath . Den 11 . Caroline Elisabcthe , Vater :
Lazarus Emanuel Aulhcnrieth , Fürstl . Bedienter . ^
Den 12 . Friederike Wilhclmjne , Vater : Herr C^rl ' >
Wilhelm Holz , Fürstl . Fafanenmeister .

Gestorbne . 4 ;
Larlsruhe . Den 2 . Aug . Margarethe Dorothee

Salome , ged . Erbinn , Jakob Friedrich Kiefers , Bur¬
gers und Mezgcrmeisters Ehefrau , alt : 21 Jahre , .
10 Monate 9 Tagt . Den 6 . Em Knäblcin , Vater - l ' l

August Berblinger , Hoflaiquai , all : einige Stunber .̂ ^
Den 7 . Fr Marie Elisabrlhe , geb . Hftringinn , Hrr
Georg Nikolaus Fischers , Präccptors und Sladtorga \ \
nisten , Ehefrau , alt : 66 Jayre , 1 Monat , 22 Tage , i
Den 14 . Ludwig Jakob , Vater : Joh . -Ludwig Gei . >
ftndörftr , Burger und Hafnermeister , alt : 4 Monate ,
i Tag .

Ma^tr- reiße vom izten August 1792.
Frucht - Carls- Durlaw VechenfchüKt»ng . CariSruhe . Duriach.
preise . rnhe^ Lot. kr. Pf . Lot . l kr.

Das Matter . fl . skr. fl. kr. Weck, oder Semmel — 17 2 — 17 i l
Alt Korn. 4 16 Weiß Brod . . . - ' 1 23 6 1 23 6
Neu Korn . 5p -

8 8
7,' I2

5 — - dito . . . . — — — —

Alt Kernen - 8 8 Schmor, Brod . . 2 14 5 2 14 5
Neu Kernen . 7 12 Dilv Brod . . . — ~

j
— —

Wi. itzen . 7/48 / 7 48 Oecvnomiich Brod — - — —

Fleischschatzung Durlach

Das Pftmd .
Rindfleisch gutts .
Fchwalfleisch . .
Hammelfleisch . .

Carle
ruhe .
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